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Gtratzeufperr ».

Die i« Liter Ateusdttg , i« Zrge der SiaatSstratze
R». SS, Stuttgart —Freodevstadt, «elegeueu brid« sog
Mähttaualbrücke » bei« Nv wes ei der Lrbröder Theurer,
Sägewerk, » erbt« t« Lause de» Frühjahr» 1910 »» gtbaut
»erd« .

Der Verkehr soll durch Erstellung der BrSckru tu zwei
Hälfte« so gut al» möglich aufrecht erhalt« » erd» , jedoch
wird er sich dorauistchtlich nicht »» geh« loffr», daß die
Brück« zeitweise für d« schwere « Laftfnhrverketzr
grspertt verdeu.

Die J -tereffeuteu» erd« jetzt schon hieraus aus« erk»
sa« gemacht; der vegtuu der Arbeiten brzv. der etwaig«
Sperre wkd später bekannt ( egeben.

Tal» . S. Frbr. ISIS.
K Siraß »baviaspektiorr K. Oberamt vagold.

Reg -Baumstr. Länmler A.-B. Kowmerell.

^oMilche MeSerflcht.
» «griffe a« f du» Auswärtige A « t i« vertt«

gehören se.r einiger Zeit to verschied« « Zrttuvgev zur
ßäudigru Sinrtchtaug. Wir sehen keine» Xulatz an» darau
ga beteilig« . Pflicht aber sch tot er za sei«, «achzutrage«,
»a » sich am Dteurtag t« Reichstag ereiguet hat. Dort
brmttklr bri der Vrtaluvg de» deutsch.vortvgieflschk«
Haudel-vertrag» der Xbg. Prinz Schönaich-Lrrolath wa»
folgt: , E» « Itzt« doch km XoSwSkttgk« Amt einige
Personen sein, die gruSgend sranzöstsch versehen, nm Uebrr»
setzvrgksthlrr, wie ste hier bet diese« Beitrag vorltrgr»,
rmwöglch zu » ach« . Vach der nn» vorliegend« lieber-
fttzsng tst drr Bertraa « tt jemand abgeschlossen, de»
e» gar nicht gibt . (Heiterkeit) Danach hat der deutsche
Gesandte die vote gerichtet an de» Minister der an»-
wäritge« Xogelegeuheitku„Sr . AllerchrtstUchste« Majestät.
Der T tel „Allerchristlichst« Köst»E wurde dm stößig«
von Frankreich verlieho, «rd fie had« ibu bi» 1830 ge¬
führt. Aach dir später« sravzöfi'ch« Monarch« haben
th« ln Anspruch qenswme». JdensaL » gilt t« In - und
Aurland al» . Alerchrißlichfler stöatg- der König von
Frankreich, darüber besteht «icht der geringste Zweifel,
»er deutsche Gesandte kann aiss höchsten» des Herzog von
Orleans gemeint habe». (Heiterkeit.) Seit j her führt
der portuatesftSe « öa * i« »er dwlowattsch« Sprache den
Titel . 8» ölnjvstä ^ rös-FLäSlo' — Se. Allerneueste
Majestät —, u,v so hupt es a . ch km srauiöstjchk« Text.
Ich führe da» an. um zu zeig« , datz e» nötig tst, eine
korrekte deutsche lledersrtznvg«n» in Znkvdft vorzulegeu u.
um aach t« Aarlaad kein« Zweifel darüber »a laff-u,
datz er hier im v ichßtag doch usch Leute gibt, die diesen
Aut« schied kenn« «vd -a würdig« versteh« / (Große
Hrtt«rk»it. Lebhafter Setfall.)

De » - S«isch« Berk,tzr »« i«ifte» Jeus «» ist zu-
rückzettrt« . Er schied nulrr de« Druck »er öffentlich«
Meinung da er sich in einer Polemik gegen die Armeelrtt-
«ug in seb" »»geschickterW tse brnowmeu hatte.

I » Eagla «d ward« am DirvStag die ArbeitSbörses
eröffnet, b« durch eiu tu der letzte« Sesstoa asgeuommeueg
Gesetz1 » Leb« grrus« worden find. Bi -r der in Lon-
dou tröff et« ArdeitSbörseu wurden von de« Haudrlß-
«iutster Ehurchtll desvcht.

B »lgari »« erklärt die hier und da auftavcheudeu
Meldungen über eine angebliche Spannnug tu de« Bezieh-
«ug« zwtsch« der Türkei «ud Bolgarten, sowie über - e-
schleooigte ArtkgSvorb rrttuugen für dollstäodtg ersuvdru.
Die » eztrhuugeuz« scheu Bulgarien uud der Türkei seien
gut, uud de» Handelsvertrag, der demnächst abgeschloff«
wild, » erde eine wettere vefesttgnug dieser Beziehungen
zu« Vorteil beider Länder bewirken. — Die Professoren
der Um».ist ä ! Sofia richtet« au die Kovstauttuoprter
Kolleg«, ein« Appelli» Jatrreffe guter türkisch-bulgarischer
Beziehung« und zu« Wohl der Menschheit sich für die
Beguadtgvng der t« Saloutter Divkaprozrtz Vrlurteiltes
etaznsetz'n. °
, , ^ fche» Nrgier « » g stad Nachrichtru über
Pe Mörder der deutsch« Forscher Dr. vruuhuder vud

Ea « ch find die, bet de« Rord de-
trMgte Angeh- igr de, sutzu-Stmume, von einer Straf-

und aas Befehl der chiuestscheu« egier-
uugzbrhörde» tu T « g U 'ch htugrrichtet» oidro.

Da » chllamfch« V «rl »« e»e h,t d« Borschlaa
der v -girrang. dev etretisall mit dev Bereinigt« Statt«
drtreffend dtr Firma Alsop eine« Schiedsspruch de» Köuta»
»o» Luglaud zu uuterbrrtt« . geuehmtgt. '

Die Uch sfährtSahgabe « i« BmudrSoat.
Berli » , S. Febr. Urber die preußische Vorlage br-

zggltch der Sch'ffahrlSabgab« hat etue vorab stimm»»,
t« » unde »rat stattgefuud« , bri der sich, wie die „Fkf.
Ztg/ erfährt, nicht die zur Ablehnung eiuer Aeude.
ruvg der vetchSversassaua vättge Sttmmevzahl
ergeben hat. Vach Artikel 78 d,trägt diese Zahl 14.
L» wäre» aber i« » undeirat 46 geh« 18 Stimmen,
-ein Staat hat st» der Abstimmung euthalt« . ES wird
«ttgeieilt. datz die Berhavdluuge, noch iortgrführt »vd de»
Staa eu der Minderheit vrsemlichr Zag-stäodniffe gemacht
werden soll« . Dadurch wird der Adlchlutz der verttuüg«
U« eine weitere v »de von W-chee hina: »gerückt.

Dewsch« Reichstag.
vertt » . S. Februar.

AmLtsche dr» LuudeSratS: Drrvburg, v. Ltudrqitst,v.Klude.
Da» Awttgericht» schaffeuburg erfocht um die Geneh¬

migung zur Strasversolgrmg de» Abg. Gersteubrrger(Ztr .)
weg« Beleidigung.

Die Geschäftrorbuuugrkomwlsfiou Seentrogt in brr
üblichen Weise, die Genehmigung nicht zu erteil« .

Er zderger (Ztr .) bilt t, vov der Hebung abzuwrich« ;
dem Abg. Geistkbberger liege dara», die tber ihn karfirru-
dr» Gerüchte zu zerstreue«.

Die Gkurhmtguog wi d erteilt.
Der Koiaataketat.

Lattmav « (» tttsch. Bgg ): Au» den wertvoll«
Denkschrift« hat der sozialdewoki«tische Redner sorgfältig
pur da» heravrgep St, wa» irgendwie - eg« rir Kolovi eu
ist Feld geführt weiden kann. Die Berhältuiffe Hab«
sich tu den Schntzgebteten antzerordevtlich gebessert, teilweise
tst schon Loh ist and vorhaudea. Humanität ist i» kolonialen
Diugeu eia Schlagwort. I » Gegensatz zu« Abg. Soll«
begrüße ich dir Misst« Sorbett auch vom koloniolposiMckeo
Gesichtspunkt« av». anch io d« Schulsrage. 0r » «t Inborn!
Mehr Raffevbkvutztseiu tst notwevdtg. Die Aorrespovdrvst
der » ettzev Mädchen mit de» schwarzen Bursch« ist etue
traurige Lrscheivmg. Liu hergelavsever Schwarz« i»
Hagenbrcksch« Tierpmk, der de» Salsrr durch seine Künste
delvsttgte, brtowmt da» Allgemeine Ehrenzeichen uud dazu
wird »och der Laudrat avsgebot« . Lic » Srd« e» lebhaft
dedaueru, wenn Gouverneur v. Schnckmauu wirklich sei»«
Ab chied urhmru wollte. Rotvevdig ist die Einführung
eine» gesund« Kredit» tu Südwest; « an sollte zu« mi».
best« die Gentffevschafirronk« unterstütz« . Selbst»« -
»attpug , Kieditslage uud Raffeusrage, dartu sollte « au
des WSuschru der Kolovistrv« ehr rntgegenkomm« .

Unterstaatrsekntär Ltudeq «t> erörtert dte Frage d«
Kleiustedlavg« . I « Jahre 1S08 stud nicht w u ger al»
66 ueve Kletnstedlsntz« « stauden und zwar ohne Unter¬
stützung der vegirruug. va ürltch tst u?cht dte Absicht, da»
ganze Laub damit zu überzlchev, wir hebe» besouder» gute
Erbiete dafür reserviert. E» hantelt sich nur um Leute,
die !« Lande wohnt« . Es tst wichtig, datz frischer Ge-
»üsr und Obst i« Laude selbst zu habe» ist, da» litz'e
Wort über dte Klrlvstedlnug« ist noch nicht gesprochen, tch
Halle dte Entwicklung nicht für ungünstig.

Schwarze -Lippgadt(Ztr .) spricht Sb« da» Borkomme«
von Marmor.

Storz (Bp : Gewiß hat sich du Gouverneurv. Schuck-
manu große verrirnste v« dte Kolonie erworben, ich kann
ab« den E vdrrck nicht Io» » erd« , datz Divergenz»
zwischen der Zrutrellettnu- und der Berwaltnug iu d«
Kolonie auf»« ,et« stud und dctz gewisse Elemente glaub« ,
bei ihre« Vorgehen gegeu dieZ utrallettoug eines Rückhalt
tu der Lokolverwalinng zu had« . Etue möglichst starke
Vrfiedtluvg mit Former» ist notwendig. Die Biehsevcheo
wüsten » it ollen M tlelo brkäwpst werdru.

Notke (Soz ): Wenn Abgeorduete kolonialen Gesell¬
schaft« avgehör« , so haben ste dte vnstuchte Pflicht uud
Schuldigkeit, sich hier der grödtenZurückhallung zu befleißigen.

Goller (frs. vp ) werdet sich gegend» Adg. Schwarze,
der da» Morworihema au dru Haar« herbeigezogeu habe.
(Vizepräs. Spähe : Diese Kritik steht Jhu « »icht zr!)
Die Mahuvug vo »ke», datz dte au kolonialen Urtuueh« .
ungen beteiligten Parlrmevtarin Zttßckhaltuug Üdeu sollte»,
ist sehr uuangtbrachk. Ich uehme da» Recht für » ich 1,
Auspruch, » ich anch au solch« Unteruehmnug« zu betei¬
lig« . » « « alle diese Leute ichwrtgeu müßt« , wo gäbe
e» dauv noch sachveistävdige Urteile. Dan» dürft« dte
Arbeitnsekrrtäre anch uicht über die Angelegenheiten da
Arbeiter spreche«.

Erzderger (Z r.) tritt htnto dem Vorredner durch,
au» bet. Bet RoSke» Staudpuukt müßt« dte Abgeordnetm

vom Reich tu ihrer Tx'sievz ganz bezahlt » « de«. Prak-
tische Leute würde» dann überhaupt «icht mehr iu de»
Reichstag komme». Redner rühmt die Tätigkeit d« Mts-
stauen. E» sei kein llrbergriff, » eu« da Bischof zu«
v -such der katholisch« Schule» ausfordere uud »um Aul-
tritt au» den staatlich« . Da» sei katholische Aassoffiug.
«enu d« Bischof ander» haudelu würde, würde « setue
Pflicht verletzen. (Beif. i« Ztr .)

Staatssekretär Deruburg : I » dm Ansicht« der
Soziald 'mokrttle tst zwkifello» eine Wandlung eiugetrrtes.
1906 lehnte ste noch alle» und jede» ab, jetzt hat - er»
No»te uicht uur Kritik geübt, s- aderu anch Aaerkeuaau,
aurgesp och« . Di« Herr« Hab« etue sogeuauute plato¬
nische Liebe für die Koloulm. Damit kommt « a« ab«
»icht wett« . Ich würde « ich freu« , weuu die Sozial¬
demokratie durch etue Resolution feststen« vüidr , « a» ste
gegeu die Kolou'olvoltttk einzuweude» hat, datz ste aber
anch einwal 100000 »4 für Baamvolleukullur verlangt.
Sie würde dann den R :ich»tag uud dte Regierung htute»
sich haben. De« Bischof von Samo » hat utemand ver¬
wehrt. eine katholische Schule für katholische« amoauer zu
halt« . Ebenso hat die Rrgittuus da» Recht, etae Simul-
tavschale eiazurichte«. Der Eoivrrueur hatte voo dies«
Absicht den Mission« vorher K-vutvl» gegeben. D«
Bischof hat da»» ab« dou der Kavzel herab, de» katholisch«
Kiaderu den Besuch der Regleruugsschrle verbot« «ud ste
«tt Tgkowmuuilattoubedroht, (tzörtk Härt!) Da» geht
üb« de» Beqriff der Lehrfreiheit hiuau», da» ist geg« dte
Parität . (L bhafte Zustimmung.) Mit GewiffmSzwaug
soll » au etue staatliche Lturichtuug uicht bekämpf« , etue
Eiurtchtuug eine» Statte », »nt« drffeu Flagge » au
Schutz uvd R,he hat, (Lebhafter Beifall) zumal e» sich
v« emeu Bischof handelt, der Ankliuder tst. (Hört! - ön !)
Wir Hab« ei» Interesse daran, datz Missionare an» d«
tz-imat htuauiigeh« , damit der Zusammenhang « tt der
Hrtmst gemährt wird. (Lebhafter Beifall )

Ledebour (So ;.) bespricht di« MtsstouSberichte, dte
off ubar frisiert sei« . Da» Wirke» dr» H« ro Deruburg
zu guvstrv der weiß« Aarbentuug ist ei« graueuhaste»
Beispiel für die Z -stände tu ander« Koloaieu. « Ir
werde» uu» uie za dieser kapitalistisch« Politik bekeuu» .
Dte Mehrheit « eiu« Freunde lehnt ste ab.

Dr. Aruiug (ul.) : « eu» « an de« pathetisch«
vortrage de» Herr« Ledebour folgen wollte, bau« müßte
«au eigeutltch riaen Räubnhaupimau» zu« Staatssekretär
mach« . Iu der Fraze d« deutsch» Krlontalgesrllschaft
für Südwest sei erfreulicherweised-r Reichstag einig.

Erzderger (Z ): Ja Samoa handelt er sich nicht um
ekue Simultauschuie, souderu um eine rrltgi, «»t«se Schule.
Ich habe den Wunsch, datz der Staat,s -.krettr « tt de«
Bischof, der zurzeit tu Europa wetll, »« handelt. Mau
wird sich« tt de« Bischof, d« de« Reiche bet d« Uaruh«
große Dienste geleistet hat, »erstäudiaeo köuu« .

Stattssrkretär Deruburg : Wir Hab« stet» «roß«
Gewicht daraus gelegt, « tt all« Mission« i« Fried« z»
leb« . Hier liegt dte Sache aber etwa» eiaeutümltch. Der
ktaatrsekrettr »« ließ dte Gouderurmeutlb nicht«, wonach
der Bischof de» ka hollschru Kindern deu Besuch der Schule
untersagt hat. Der Bischof e,klärte geradezu, tu der Schul-
frage habe Rom zu eutscheid« . Damit schädigt er da» Aa¬
seheu der Mission, vor alle« aber d» Regteruug. Wir
köaueu deu Samoauer« nicht da» Schauspiel dtrtrv, datz
die deutsche Regierung tu eiu« wichtig« Aagrlegruhett
etue« ftanzästsch« Bischof »achgedeu mutz. (Hört! Hört !)
Eiu dentsch uattoual« Bischof wäre mir li brr. Ich habe
unter allen Umstände» da» Ausehrs der deutsch« Vermal-
tvng tu Samoa zu schütz« . (Stürmische Zustimmung.) Ich
btu stet» zu« Eutgegenkommeu bereit, aber tu diesem Falle
mutz da» Entgegenkommen bei du Mtsßou sei». (Stürmi¬
scher Betssll.)

Dr . MstHrr -Meintag« (frs. BP ): E » handelt sich
zweifellos um eiu« Angriff aus die Schule. E» tst doch
«urrhört, datz eiu französischer Bischof « tt eiu« Kirche»-
strafe droht, weuu butsche Staatraogehtrige etue Reich»-
eturichtuug beuntzru. Wir habe» allen Grund de« Staats¬
sekretär für setue Hattuug unsere Auerkruuuug auSzusprrch« .

Erzderger (Z.) : Ste kbnuru »icht verlaugrv, datz
d« Bischof die Stimme de» Gewiß« » «utri drückt und
der Macht de» Statte » sich beugt. Er » utztr geg« dte
reltgiouslose Schule sich weudm.

Dode (fis. Bgg.): Wir sind alle genau derselbe« Mitt¬
ung wie Dr . Müll« . Ja StaatSdttge hat eiu Bischof über¬
haupt »icht hiuettzured« . Wir werden deu StaotSiekretstr
durch»»» unterstütze» tu de» Kawpfe «« dir Selbständig-
krtt der Schule unter all« Vretteugrad« . (Beifall.)

Dte Auäfprache schllrtzt. Der Etat ftr SSdwestafrtk«
wird geuehmtgt.



»ei « Mai für Oftsfxika führt.
Dr . Arendt (Rp.) « läge, daß die Geschäftsführung

de» GouvnuemS zn bureaukrstisch sei. Die ostafrikaaische
Währung » üff« geändert werde«.

Werse » (ref. P .) äußert stchi« ähnliche« Siu »e.
Gtaarsiekretär Derubsrz : Sie sollte» dach dr« G-uv« .
»rar sicht « tt solche« Kleluiikriier! ko» « ?n. Hättv wir
freie« Lisch so würde» wir di« ReichSwähr- ug eiuführe».
Jetzt » ««» wir er »icht t«u, well di« Leute draußes
glnsdea würde», wir » alle« ste dk»achtrt!t«r».

Der Mat für Ostafrtka wird bewilligt, rdr»so ohne
Drda.ee der Mat für Kamerun, für Logo uub Ne».Gai»ra.

Vei» Mat für Samoa kommt
Dr . Arutug (sl .) avf die vch«lasg«leßesheit zurück

»»d « klärt: Wir trete, der Auslass»«? des Staatssekretär»
»mchaus drt. Dir » echte des « taatS müsse» rücksichtslos
aafrecht erhalle« » erde«.

»spsch (fts. » , .) schließt sich dieser Erttärusg a«.
»e >« er sich dar, « haubell. di« Staatsgewalt ,a stütze«,
»erde» wt. stets auf seit«« der Negier»«» sei«.

Dr. Müller (frf. Dp ) : Woht« wSrde« wir komme«,
we»a wir i« Deutschland die Kousrgueuzev dieses Borgehe»»
iv Samoa ziehe« »»stteu. » tr würde« ««sere Schule«
völlig der Kirche« rsltefer«.

Staatssekretär Der «d«rr : Dr« Bischof stad weit»
aeheude K-,zrssi»»e« gemacht wardr». Die Negi« «»gs
schale wird s» aueartaat wridea. daß sie ei»e katholische
«ud ei«e evangelische NbteUmg hat.

Erzderger (Ztr .) : Das ist el»e » rücke zur » er.
stä«di,u«g. — Der Mat fü, Sa « «« wird bewillig.

»ei« Mat des Neichgk»l, »tala « t dittet
». Lreueufels (ko,s.) »« möglichst ei»st!« « ige As»

»ah« e der » ssiutia« der » «dgetka» » ssta« a«f Si»s-tzu«i
«i»er Ksmmtsstr« zur Förbe:»- g drS Baue» eiuel Denkmals
für die südwestafrilaotschl» Kämpfer. — Die » rsalut!««
wurde ei»sti« « ig a«ge«»« » eu.

Damit ist der Kalasialeiat rrlrdi- t.
Der Stat dr» » eichsmilllärgerichts wird ohne Drdatteaus«u«»«r«.
F,eilag 1

«U Portugal.
Uhr: E 'at des » richstags, Handelsvertrag
Schluß «' /. Uhr.

Uage »-Meuigkeiten.
Au« Gtutzt«ch Land.

de» «. K»tr»ar 1»1S
Z « Beachtuugk Nächste Woche begtAue« wir t« Gesell-

schaftert« Vetittgr-ng de, Förderung der Juterrffe« der La»d«
wirteu»dder Klrt»gk« erbettetbe»de«, ader auch zur delehresde«
Oiieutiuuog aller Leserkreise« ll de» Abdruck eiueS Aufsatzr»
über eiue» . geologisch . agrs » s » isches Streiszua
durch de « Schwarzmald *. Diese Aröeit ist «ach de»
übrretusti» « r»dea Urteil eiueiWsteuschastlersundeiuespraktt'
scheuLaudwirl» »echt iuteres saut uud praktisch, dabei so
lrichtverstäudlich zeschritbe», deß ihr jeder« ««« folge, kau«.
Der dodeukuvdliche LeU des tu Betracht kommende»
Blätter Altevstetg uud » agold der geologische« Spr«
ziallarte vos WZrttewdrrg 1 : SS000, wird riugrheud de»
handelt, auch werde« praktische Aureguuge » grgebr«,
bezüglich Aolflru ;»», i« Laad- uub Forstwirtschaft, » er
iu de« Besitz dieser ekuzigartige» Arbett grlaugeu will, der
«bouaiere sofort auf de» «esellsch after.

Schau seit läugerer Zeit wird di« Eiurichtuvg riser
Kraftz »«re «Ii»ie t« B zirk augestrebt. Sie soll do»
Hatterbach über N rgold »ud Obnjrttluge« «ach Hrrreuberg
führe« «»d hauptsächlich dir « stgrr-auule Grmekd-, sowie
derer Nachbu, -te Leihiuzev, vö ^sgr«, Ejruhassr « u»d
Sptelbng dr« Berkrhr «ährr bringe«. Es iß auch schs«
a« die Writerfüh »eg der Liuie «ach PfalzgraferwrUer
md Dorvstelte« brzw. Frerdeusiadt gedacht worde». A«
Dovaerßtag nu« war eiue Rbardursz aus de« Bezirk dek«
Mtuisteris« der aaßwäritge» Auzelkgruhettr» i» dieser
Sache vorstelli-, »s deffru LstsrstützuLg für das Ureter,
«ehmru za erlaaze«. Ss wurde ihr drus arch ri«ePrüfurg
zusrsagt. Da» baldige Zastaudrkommm der Brrbtudrmg,
die iu?beso»drre auch rlue beAere«ud rascher« Berbi»d«ug
«tt dr» « äuortrv, sowie LSbdrgeu er« b,lichku würde,
wäre sehr zu wüuschev'.

N »tte »H»rg , S. Febr. Dr. Parade !» »o» hier, der
»«kaum« Alte,tr « «s, scher, läßt tu seiner » eweisführmrg
über de» Vatergaug Samelkeenua» Schueckru- uud Muschel«
schal« «tue greß- Nolle spiele». Wo er tu de» hohe»
Lehwaufschüttuvge« über de» Reste» aller Kullurschtchte»
Schueckeuhäuser»ud Muschelschalr» sisdrt, da sagt er:
.Das kau» u«r durch et« großes Wasser « geschwemmt
worde» sei», deren tu diese» Liefe» voa 3—4 Meter (wie
sie hter « ehrfach aufg d ckt vsrd .'U stad) k»« « eu la ge«
wachse« » Bi de« solche Reste tierische« Lebens »icht » ehr
vor !' Und ParadetS hat recht! Wer »och daran zweifelt,
»aß Sch»,Seshtuser, »dMuschelschale» eiue Veglellerscheiumg
einer Uederschwe» «»«? stud, der gehr iu» Rrckntal zwische»
Mrdrrva » »vd Ober«»». Dort ließe» Geiöllauschwem» .
«ugeu ßrlleuwetse1 Meter hach aus he» Wirse» »,d all
diese Niederschläge de» letzte» Hochwassers berge» »icht »ur
tauseude, «ein Milli»ae» vo« j -um kletue» Schueckruhäuser»
»ud auch Stücke» vo« Muschelschale», wie ste Paradeis
überall iw Bode» Rotteuburgs gefovde» hat. Uud was
»arz b sorders auffallend ist, es sind tu der Hauptsache
geoau die ganz Heise» Schurckeuhäusche», die die Haupt»
«affe bilde» »ud die Paradeis ebenfalls überall « affe»»
weife festgestellt hat, HäuSche» »icht»r- ßrr vielfach als um
et» Steckuabrlskopf. Wir Hahr» als» hier eine» schlagende»

Beweis dafür, daß diese Schalen vo» hockflitrnde« Wasser
iu ungeheure» Neugen au des Ufer« der Flüsse «ud Bäche
aufgewühlt, verwög« ihrer Leichtigkeit fortgetragr» «vd » U
de» sosstige» Rtederschlaggrröll abgelagert werbe«. Dtr
Erscheinung iS ei«« Beachtung der Naiurfremde wert,
SrsouderS sie erstausliche Neuge wir auch di« Massig»
salttgkeit i« Größe uud For« dieser Schueckevtvshounger?.

r Kerwdewftadt , 4. Febr. Eiue zweite devrokratische
Laudta-skasdidalur küsdigt el« i« Stuttgart rrscheismdrs
»«b i« hiesige» Bezirk u»1er bewokrattscher Flagge Etaga»g
fucheabe» Blaü a», i«de« es berichtet, Gew tuderat Restle«
sei von Wähler» aller BerusSstäube veranlaßt worde«, die
Käubtbatur als Lrsdtagsabseordueter i« Bezirk Freude«,
stadt auzuuehwr«. Restle« hatte aber bis jetzt «sch keine
Grkläruug darüber abgegebeu. Wie eriuuerltch staube« stch
aach bei der letzte« Landtagswahl t» Bezirk Fresdeostadt
zwei volk-parteiliche Kandtdatea gegeuSSrr.

r Stwltßart , 4. Febr. Der König empfiug heute
vorwittag t« Beisei» des Mirristerprästdeste» Dr. v. Wriz»
säckeri« Rrfideuzschloß die belgische Sorrdrrgrsarrdlschast
»it de» Senator Msrqs 's de Brasffort a« der Spitze,»»
Mitteilinz der Lh '- ubester-aug König Albert?. Heute abeud
wirb die S »«dergesasblsch»st »o» der Köuigi-r «» psauge«,
worauf i« « estdru,schloßK. Las l stattstsbet.

r Gt ^ tgurt , 4. Febr. Der dtekjährtze Fastmhirteu»
bries des BischsfS vo» Rotteuburg behandelt die Gegenwart
Jesu im heiligstes Sakrameat «ud die Pfl chlrn, dle stch
daraus ergebe». Der Hirtenbrief wlrd a« kowweude«
Souutsg statt der Predigt vo« der Kauze! verlese».

4. Febr. Hier feierte der KmuwersLuger
Heturich Southri « seiue« »euuzigste« Geburtitag . Ssut»
hei« debütierte i« Oktober 1849 als Srver iu der . Nor»
«a * «« Hofthrater i« Karlsruhe »ud feierte vo« erste«
Aaftrete« a« al» Hrldeutevor Lri »« phr. Seit 1850 ge»
hörte er » tt Brrtrag auf Lebenszeit brr Stuttgarter Hof»
bühuea«, ist aber fett de« Anfang der siebziger Jahre «ur
soch bei besonderen Auläffev, ;»« letztenmal vor zeh«
Jrhreu bet brr Feier setueS achtzigstes Geburtstages, als
Sänger öffentlich ausgetreteu. Southri « erfreut sich große»
Mistigkeit und volle» geistiger Frische.

r Gtwttgart , 4. Febr. I « Auftrag der LaudrSauS»
sch«ffe» für Ratar . s,d Het« atsch»tz wird t« große« Bor»
Irazssaal drS 8, «beSzrwrrbe« »se«« s am Msuiag, de»
14. Febr., abrsdS 8 Uhr, Prof . Dr. Eouweutza»s Da«zig,
staatticher Komwiffar sstr Raturdeukmakschutzi» Preatze«,
eine« Sffe«tN- r« « tt der Borzrtgusg von Lichtbilder» »er-
bs«dc»r« Vortrag über das Lhema: . Schutz «ud Ratar*
hall,«, wozu für jcherwasn der Besuch oh»r Matrittsgeld
freist,ht. P os. Dr . Truwr»tz, ist brka»»t sls eine Autori»
tät asf sei««« Gebier «ud als eivrr d-r Begrükdrr der
gaazes Ratarschrtzbeweguatz i« Deutschland. Freunde
dr« Heimat» »nd Natu schutzfache sa « ?»tlich auch die A«.
gehörige« vo» vrretue« für Naturkunde wttd daher dieser
Bortra » besovdr» auzirhe«.

r TRVt» »-« , 4 Febr. Ma unerq rlcklicheS Nachspiel
hatte für eines Schuhwicher und Wttver , der stch wieder
verheiratet, die Nachlaßtrilvug « it seiue« Kiuderv. Als
der Bat« vom Rathaus «ach Hause kam, hatte» zwei
«ozsfrtedrue Söhne das Bett aus die Straße geworfen nutz
des Batrrs E rmchtaug kurz «ud kkei» geschlaße«, selbst den
Ose« habe« ble beide« aagebä digrn Söh»r «icht geschont.

r 4. Frbr . Bei der gestrige» Vorlesung
tu der chirurßisches Klinik gab es eise privliche Szene. Als
die Zbzttugr des MisfiouSinstitsts i» de« Saal eiutratr»,
um au brr BorUsuug trilzu«rh« iu, verließe» sämtltche
Kliuiker dr« Hbrsaal biß auf dr« Barfitzrudr, d« Klivtker.
vereisigu- g, der stch za StartSrat Professor Dr. v. Bruas
begad »ud ihm mMrilte, sie würde« die Klinik «icht de»
suche«, so longe di; Missts»Szbzliv»e, dir keine richtige»
Mediziner seien, an der vorlrssuz tetlurhme«.

r H »» a« OA. Rrut'tugr», 4. Febr. Der Ler« is für
die Sch«Uh.iße«wahl wurde aus Montag de» 7. März
festgesetzt. Ds » Gehalt dr» OrtSvorstrhkrS ist auf 1250
»emefleu grzruübe« seitherige« 1400 Als erustlicher
Bewerb« ist zurzeit nur Ksssmau« Gottlob Rais« bekannt,
doch dürfte« sich is de» uächste« Lage« »och einige audrn
Ka«diba»ev melde».

r » «la «, 4. Febr. Eine aufregende Sjt »e spielte stch
geftera »or« tttaz zwische» 10 «ud 12 Uhr aus de» va «.
Hof ab. Eine iu d« Nähe ekuer Wirtschaft drS westliche«
Stadtgraben» «vtekgebrachte, eiue« saSwästigeu Btrhhäubl«
sehbrigr »ud «ss snaufgiklärte Weise loSgewordeue Kuh
rutrau» ihre» Brrsols« » i» dm Bauhof. Jed « Versuch,
die Kuh riuzusauge», mußte »»terblribr«, da ste ans ihre
Ausreise! ltsziuz . Als ei» älterer Ra «» stch ttotzdr» ,«
nähern versuchte, rahm fir ihn auf ihre Hör«» «ad drückte
ih» gege» de» Zaun. Nur dr« Uuftsud, daß letzter«
»ach,ad, ist es, « , « danke», daß eia Uuglück verhütet wurde,
sodaß der « utigr Mau« « it de« Schr.ck» davouka« .
Eudltch gelaug eß, die vildzewordeue Kuh «ach fast zwei,
stüudiger J «»d » it Hilfe eines Mrtzgerhunde» , a umziu,ela
»ud ei», »sauge», sodaß ste zu« Bahnhof trausporttert
Wirde» kouute. D« Besitz» Hatte sstr de« evtstaudeueu
Sachschadena»s,vko« » eu.

n M«Karf » l» , 4. Febr. Sester» , ach» itta» wurde
vo» Major Metz« « , d« au d« Sul « da Lutrvjagd ob¬
lag, ei» » Saulich« Letchua « gefnude ». Er » uß, wie
«aa au»i» « t, durch daß Hochwasser asgeschwemmt worden
sei». B!« jetzt konnte » aa nicht seßstelle», wer da Ge«
fusdeue Ist.

«reicht«!,Ll.
r 4. Febr. (Straskas « « .) D« Mehl-

rrtseude Karl Orßwei« war beschuldigt, iounhalb 6 Jahren

zu« Nacht«! eis« Sßlisger Fir» a 34000 dir « bet
Knude« eiugezozm halte, «uterschlagru zu Habe«. Der
Augrklaztr« acht« «elteud. er sei durch «uMLsgliche» Siu-
ko« » ru zu deu Uaterschlaguugen veranlaßt worde«. Er
habe » it seiue« Spesen nicht a»sko« » e« köunrv, da «
viele Wirte habe besuchm wüsten. Er durfte täglich 4.50
bis 4.80 ^ Spese» verbrauche». Die Strafkammer er«
kannte a-ges ih» auf 1 Jahr 8 Monate Geftuguis, ab-
züglich2 M -uate Uutrrsuchuugshast.

» « tschts « sich.
Der Virrera « sfch« tz der Nnttliderule » Partole«

eiuigt« stch in eiu« grmemsa« « Sitzung « ll dr» freisinnige«
Fraktion?an»sHak dahin, de« i« Dezr» b« veröffentlichte«
Evtwurs eiues P ozrammS «sd Orzmeisatkousßatutsder
«e,irügten Parte » i« wrse«tttche« «sv-rtubrrt z» l zffeu.
Da Name wird voraussichtlich. Fortschrittliche Partei * sei«.

Beult », S. Frbmar . Dt« Erträgnisse aus de« vo«
Nrichsrag lrtztbeschlosseue » bteuergesetze«  Nei»
de« »ach » «smis de» Netchsschatzauttr» a« rund 200
MtllisKe » Mark hinter de » Boraufchlag
zurück.

Beult «, 1. Arb?. Das Zmk «« hat i« preußische»
Abgeordnetenhaus de» Astrag etugrbracht, die franjöfisch?,
wallonische«ud polnische Sprache is äffrutltche« Brrsam« .
lusge« zuzulaffr« s,d de» Gebrauch dies« Sprache« gesetzlich
zu gtwäb' lriste«.

r Au » B «du«, 4. Febr. BischofD». Krppler von
Rotteuburg iß gester» vormittag '/>1L Uhr zv« Besuche
dr» Erzbischof» iu Freburg eiugrtrsffe» und gedenkt ewig«
Lage dort zu verweile».

>«ßl«rd.
Win », 3. Fibr . Wie dt« . Politische Korrespsudk»,*

»eldkt, wird der Minister des Aeußero, Graf Arhreuthal,
stch am 31 Februar »ach Lrrli » be»»bru, rm dr« Besuch
des deutsche» NeichSkauzlersv. Brth« au» Hollwe» zu
«Wider ». D « Aufesihalt Aehrrutha !» is Berlin wird
drei Lag« daurru.

Mo« , 3 Frbr. Sven Hebt»  hatte gester« eine
läugur » sdieuz Sri« Papst , der stch über die Reise« des
Forsch« » ei«gehe»k berichte« ließ.

«ristiami », 4. Febr. PjbrssooS Fa« »ir teilt dsrch
bas Lelegra« « Ssreau mit, daß bis auf weiteres alle Be¬
richte über des Dichter» Zustand eiußestellt werdeu. De«
.JuteSigeut » Sedl « * teilt Fra « Jbsev » tt, daß die
Aerzte die Wid« As»dMaft ihre» Bat« » als ei« Phänomen
ausehe ; ste kbuse vielleicht das M lösche« «sch für ri»e
Woche asfschiebe», dies köuue ab« z« kriuerlri Hoffuuage»
Aulaß gebe».

P «ter »b»«U, 3 Frbr . Viel bt« « kt wird hier der
plstzltch« Stt « « uuzrwechsel der . Nswojr » remja* s«g«u
DwtschlaAd. Nrch wilde« SchMä-srtike!» zieht ds» Blott
plötzlich andere Saite« suf, lobt tu auffälliger Weise die
Dmtsche» uud bringt, « r«u auch verspätet, die Rede dr»
Brtschrftrr» Grafe» PsuttalSr zu Kaisers GedmStag.
Dies« Sti » ««»g; wrchsel wirb gedeutetz« zsußr« riu«
Aunäberung.

Bueft , 4. Febr. Sester« uud heute sacht herrschte
ans de« Atlauttscheu Ozea» ei» heftig« Sturm . Ei«
Zyklonmzrutru« wirb sss der BevtLr stgsalifiut. Da»
Schiff Hlrsntttlle ist « it 3 Ma»u Vesatzsugk» dr« St »r«
«otrrgegauzeu. 3 Matrose» « traukes, der Besitz« konnte
g« rttrt » erbe«. Der Dampfer L»«ts mes Bordeaux ist ge-
strandet, die Befstzmz kou-ur st- rette».

8 »«do«, 4. Frbr . Die Ursache der Grubeukatastrophe
i« Ls» Gsperauzs» i« Mexiko ist heute sestgeftellt. Et«
Ras «, der schwer verletztz« Lage gefördert wurde, « zählte,
larz ehe er seiue« Be letzungr« « lag : M« «e» mgestell;«
Bers^ as«, der stch wohl r icht darüber klar war, is welche
Gefahr er stch»vd feixe Kameraden brachte, hatte Tabak
uud Streichhölzer hi«ei«gesch« ngzrlt u»b züsdete sich««ter
Lag» rivr Zigarette av. Im selbe« Augrublick geschah
die Lxvlofiou, die alle zerschmetterte.

8 »«b»«, 4. Febr. Dem Neuterschrs Bureau werbe»
s-rs Ade« «« rekte Unruhe « t« « omalilaud  grmldet.
Eise große » «zahl britischer SLkatsssgehöri-« sei ss« de«
Ms- tbrrrncn getötet  worde«. viele tasseub Kamels seiw
g« a»ht worden.

Die t »,lisch « Me, «, »» , hat mit » kckstcht auf
vslrsrtt « beschloffe», btr acht Lobrsartetle gegen Diuka
uub Seuoffm tu Freiheitsstrafe« smzswaubelu.

G » beftSiigt sich, daß dl « grirchtsche Ol«rier «»,
befchloff» hat, die Leit« der diplomatische» B -ttretuugk«
Grtechrulauds aus dr« verschiede«»« imopätschr» HavvtßädLe«
zuröckzuber^feu »vd dieL gotlovrsekrettre» it der Geschistk-
sühmriß zu beauftrage«. Nur der griechische Gesandte iu
Koustautirovel soll a»f seiue« Paste« verbleiben.

Neivyork , 2. Febr. Peartz brreitet ein« Südpol-
exp dtlio « vor, wirb t«deste, «icht selbst führe«. Der
artttfche Klub offeriert de« Da« pfer . Noesevelt*, « it de«
P,a y seiue N» dlahrt « achte. Die - rographtlche Gesell,
scha't dürste 50000 Dollar» ausdringeu. Die Expedition
bricht i« uächües Jahre aus.

M«» y, »r, 4. Februar. Die » rkavutmachrmg des
Staatsdepnrtemeuts Sb« die Vereinbarung« tt Deutschland
über die ge»t«se!tigr Grwährung der Mtnimaltarifr iß im
herzlichsten Lose »ehaltr« «ab hebt Deutschlands Wohl»
wolle« rmd dir Vrdeutusg des deutsche» H-mdrls hervor.
Das Gtaatsdrpartrmeul erklärt, hie Bereluharuu» » « de
Heide Lrilr »rsrt dtgeu uud dir Lös»»» sei lediglich der
srenvdschafiliche« « tstuvuug der deutsche» Rrgieruug zu
dank« . Di« Fleisch, sud Schlachtviehftagesri ht, auf
wettere» verschrie«.
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». rück und wird , » . n»r nochV»- S2-7 per Pfund Lebendgewicht
tzrzahlt. Nach Link«! ist etwa» « ehr Nachtrag, und wird bi» » ^

Stuttgart , 1. Frbr. B«i de« gestrig«» Gchlachi-Viek-Markt
»urdr» »« gesetzt: 7 Ochs«,, » « »Ne», 117»alb,ln, SS9 Kälber«.
SSL Uchweire.

Vrrrrichni» der Märkte i> der Umgegend.
, »« 7 —Id. Februar.

vmenberg: ». Febr. NrLmer» und Viehmarkt.
Calw: S „ «teh-, N«ß- u»d Sch»,in,markt.

klnlistrn-Iridzlĉ

ist imr äann ecbter
LäninZer- 'kabgk, xvenn 635

psket 6is Un!c.-r5ckrilt
/i .rno !c! koriin ^ er in Duisburg

ttliein.

Briefkasten.
Zur Ratiz ! »vskSnste«egen » erttnsen, Vteße»

etc. e c. »erde« »an unserer Uxpeditta» nach ««»« Lrt»
«ar dann gegeben, «en« de» »«frage« daß Porta sßr die
»«»«arten betgrschlassr« iß; andernfall» wüßten salche in
den Pavirrkord«andern.

Nur die echte LeottS  Emulfto « ,
keine Nachahmtmg!

Der Weltruf von Scotts Emulsion bürgt
für die Güte des Präparates , und die mit
ihm erzielten Erfolge sind unbestritten. Billi¬
gere, vielfach minderwertige Nachahmungen
von Scotts Emulsion hat es von jeher ge¬
geben und neue tauchen immer wieder auf.

Es hieße aber am verkehrten
Ende sparen, wenn man anstelle
des altbewährten Original -Präpa¬
rates solche Nachahmungen kaufen
wollte, denn nur der Erfolg
entscheidet, und diesen hat die
echte Scotts Emulsion aufzu¬
weisen. Darum Vorsicht beim
Einkauf! Man bestehe darauf,

die echte Scotts Emulsion mit unserer be¬
kannten Fischerschutzmarke zu erhalten und
lasse sich keine Nachahmungen aufreden!

Nur echt mitMarke—demFin':-:r—dem Gara-:u:-
Zeichen des Scott»
scheu Verfahrenst

«n,wiirti,e L,v -»s»» ^
»«gust« tlgrr, « chuhmachn. SS' /. I .. Frmdenstadt; Katha-

ri»e Nothluß, «eb. Günther, 78 I , Odrrtal.
tS«»e sich*»* UM«geW»et« »> 0kl UltraF Ntzj», . s-

saate», sosahl Hal« <« te HsSsrüchle», kann« « nnr von
vollwertigen Düager« » »arte». Da aber leid« «ach viel-
faH, sowohl bei den ßickstoff- «vd phosphovsänrehaMge»
wir dri dr» »alldüuger«. anch« tld rwertige ad» gar völ¬
lig « rrllose Pesdnkte ansedotev«» dev, so sei dn Land-
Wirt del« Lmkanf varßchtig«nd achte daranf, daß ih«
Skßi«» ti G haltßgaravttr» schriftlich grgeden«erden. Sri»
Tho« a»« ehl z. P. »» lange man Garantie sßr Gesamt-
pha»phorsLsre uadd» r» ZitranenlSllkchkekt ad» sßr»Morren-
kökliche Phokphorfitsre. Man «ntnlasie ad» avch nicht,
fich durch Nachnntersnchang Sei eia» landwirtschastltchr«
SrrsnchSßattos da« der Richtigkeit der geleistete« Garantie
z» ödelzrngrn. De« dloßrn Anks-He« rach kan» man doll-
«erligk» Thomasmehl nicht van « ind» «elttg»r oder «er-
fälscht» Ware «nttrscheihe«; anch dri ganz nallmertige«
«edle» schwanktz. » . die Farbe in allen « bßnsnvge»
Mischen Schmsrzgra» »nb ganz Helle« Llangraa, ahne
jedeS ziehsag za« Phsrphrrsäaregehalt.

»sS «rttt-k» Ths« a»seh! steht übrigen» in genSaend«
Menge», »ach daz» z» eine« »esentltch»kedrigm» Preise
als t« vergangrsr» Jahre zar Brrfüsnsg, »nb falte ßch
nirmavd elt angebliche« Ersatz für Tha» a»»rh! eine be¬
liebige ardrre, « ehr aber » roiger«ntlsse nnd «irknng»-
läseW» e »nterschkebe» lasse!,.__

Htezn das Jllosttterte Sonntagsblau Rr 6
und de« Schwäbischen Landwitt Nr. 3._

»r «ck»»b « erlag der G »st gatser 'sche» »»chdrackeret(S»ii
Zaiser Nagold.) —Für die « edattt»» »ma»1»,rUtch: «. Pa »,

E «kz.
Nächste» Die«»tag dr» 8 .Fedr .,

««ch« . L Uhr kommti« » ege d»
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zn« Bttkans.

Znsammenknvst vor de« Löwen.
Echldkl, Gerichtivallzkeher.

MotorLLAv,
-4»»» ., selbßfahrbL?, tadello» lsd.,
nebst1 fahrbare«

Ost » 8tu » ibl » L « ,
zu?, für ISS « zn vrrkanses.

atz Os .,
Vi 1a»» v» S«M (WLrtt)

UckklehilW-
Grsach.

Win ordentlicherJ »«ge, welcher
da» Ralertzasdv-rr gründlich er«
l rnell will, »ird dei familiärer Bk-
LaMnng sagrnammr».
Pä »! Widmaier , Mrlermstr.,

Bergmann '» «MA
Hühueraugkn -Mittel

drsritigtin kür-esterZeii durch bloße- Ueber-
»inskln fichrr, gesahr«und schmerzlos jede»
KÜtz. eraage, Hornd. at «nd « arze.
«orr s Karton mit Pinsel S0 Pf. bei:

8»»i« « ,Nr , Friseur.
Nagold.

Ca. so Ztr . gnt eisgrbkochtest

hm mi > ÄkhO
»e,kr «st

Karl H «rr , Srifrnfiedkr,
«a ktstrsste 22 l.

2 °ch. Möbelschreiner
« . Kalmba » , Möbl^ relner̂ » ltenft-i«.

IdsLberxLräsroirs - nnL
LLllsIcsLvsi'IsUi-LllstLlt

e LIviobetr. 12 - l 'ri. k. 15,4.
I »II«, v^ fdr« «, .^
' ^ vs Losta« . «Ullgot. kr «l8«. -

7»bri1ii«e,rl»z, r„ Ibiringer llbriet-
b» »eeb» ieb. Uies«re»rbiif»r eil

llereii, gr.

E - Alle HanSfrawe»
kanfrn Lrinwtzh-Möbel.Pntz

^unüsfrokön " «öZ
«Stel» stubfteie, prachtvolle Möbel.
Z« haöe» bei: 8 «I»i» r«I, Kf« .

Saebev erschien:

der 2U» « eIa «» Vw ZikoNivSt. Zssmoßaw.

Vorrätig in der

kLILXIL
irnnl « « wll ^ « »L« « ck

». UitMirlcimg «rntdlns».
kntaatnomilt«

äaicrd äla ? »t«»tdLr«:

?. X«ck, ViUinIe»,
r «i. iv»,

Zl.Mer, ^firrIlei>
Li«»1«»tr.S,V«1. 1155.

>lllrilingenierr«

bs >*islil ciiss ^ uncise odn« kwd« unc! odn» 5lsib«n un6 Stiestsn , odn»
rv̂ simsligss Xooken unck okns 2usstr von Solls , Socln orlsr snSsrsn Vkssokmiilsln.

gsnllgi sinmsligss otv/s UsIostünSigss i<ovi»oo uoc!

l!iö Melib vsckststi klön MMmsI
biüton^siss « Is sul <lsm krsssn gobisiodt . Sslbsi cii« ksrinsokigstsn k->ooksn , wio
r. 8 . von Obsi , rints , Xsliso , Ssoos , 8ol « sln, '̂stt oclsi- Sodwviss sto . vsrsoliv/incion
spurlos , olins clsss clss Qs « sirs im gsnngsisn sngsgi 'illon ris psesU sbsolui
lesl ist von soksi-lsn oclor gilligon Stollen , wis OKI 05, Ol>Iorvsi-d!n6ungsn sie-
Oio ^kösolio vislmsdi ' clû oli I-oi'llg!! cios sonsl so sodsclüodsn 8slbsns unci
öilrsions susssrorclontliod gssoliont , clslis^ Isngsfv l-lslidsrkoit unS Isnossmoror

Vsesoklsiss nsmsniliok rgrlsi ' Siolls , « is Spitrsn , Qor6!non, Lslisl sio.
. . - ^uok lür v/ollwssolis signol siok ^ snsU ksrvo r̂sgonij!

k̂ ür 6is völlig « UnsoiiZöllcrllicsit unci Qsf3llrlosigk .ejt leisten
wir ivsitgellencists Qss -sntis!

blillionsn iiauslegusn sllsr t.sn<lsr vor-isnclsn 8ors !l st. nclig un8 pr«!s«n »sinv
vorriiglioksn Sigonsoksklsn ; drouodon 3 !s os suod, Sis sespsron sloli vlal lisrgsr

un^ v,ssoksn billigst unrl bssssr « Is bisnsr

Alleinige sssbrilisntsn : ^ Tkl !( S ! Oo . , OÜLSSlclOk ' s.
8sl gsnr bssonclo ŝ sol>mulrlg»5 V̂ssod» ksnn Ms glsn^snil « >Vi5lcung von ps ŝll
clurod vordsrlgss Sinwsiodon in llsnkol 's 8lsiok -3o6g nook untolstütrt « se6sn.
^uok rum 8sinigsn von Kücksngssckii -esn, rum i-lauspulr sto . wii-cl clissss seil über
33 ^skrsn ^oltbsicsnnl» V/ssodmillsl von 6on llsuslnsuon mit Vorliodo vsrwsncloi.

Nagold.

Ik > Wni » r « Ir

feinste Marke,
L Das« ^ » »» ,

bei s » os«, ^ L 8S.

liieler NcWge
emvsehlr» au» frischer kendarg

verg ch Scdmici.

Wtlddrrg.
Zwei 8 Monate alle, kurzhaarige,

70tr

Dachshund-

Wüde
(»kch'itpp-Shvapp' ), die ihr-» » «-
lagen nachs»neidtge GebranchShnvde
«rrdr», vttkanfe ich al» Lbnzählig.

Obe förster Gchmitt.

JfelShanse»
Habe ein 14 Wache« trächtige»

Mutter¬

schwei«
za verkaufen.

Marti « Mutz.

> ssoo G
not. begl. Zeuzn fs« von
Nerztru und Prtoaten br-

»eisku, da»

Brust-Karamelle»
«it de» drei La«»««

Heiserkeit, « rrfchle«.
sm»»O.» atar,h »Ura» vf-

«. Ke»chtz»ste« am besten
- beseitig-«.

Paket 25 -/, Lose 5S ck !
Xrirer ' Anlrs-^ cttrtt

Flazq, S« Pf,,s»,ß.ŝ ch«»e»«».
lD - sitr« »,rd >te«e»weises
^zurück. Oeidesz«haben bets

Fr. » chmibt, Nagold , l
w. « « ekuustb 8-» «« ins

lH«tt»rd»ch;Wiitz. Wird«
1« an» t»U»t«rt«tti»gr»r
!Ld- Wrutzl tu Wkidverg. >

Mriefmarken
atzaiede»- Uareffra«a dte hxprd.

Bl. »deteo.



Lemlnar Nagold.
Sonnlag den b. Februar,

ist» vkw»ji1ü»U8 4 z stink 1» ÄSk VanrirdiEststv

unter gütiger Mtvlrlcnng von frl. Zlrurer
«nS tz. 5uuter nur LuSvlgudnr,.

Lllmtrlttapralu « : I. kiat » 1 »6 , II. klat » 50
krviv Llätss 30 <Z.

L »rt «m sind im Vorverkauf iu dvrO.IV. Lmluar 'sedvu
. öuekksuäluvA La dabvu Vivlvriv.

VaxtkUakar ä 10 --Z siaä vorrätig in äsr O IV.
, 2 »t»vr 'sob«u Luebdälg., tlussold.xsssososssssrsssosss

O

« »» »I« , t . g -«r»»r 1910,

V « ck « 8 4NLEIK « .
Lrilvehmmde, ver»>»N », F »»»de» und

Lek'uute«m»cke« w!rdirtraurige Ritteiivng
daß unserI. G«tte.Lat«r, Lrudrrr. Schwa- r
JastHb Ääl2 » 5cd»elöermeiLter,
»aL lauge« chwerrm Lltdr» hraie» org»
imA ter do» 40 Jahrrn srust in de« Hrnv
entichlas-u tß.
V1» Ulrtterbllakenv » .

Beerdigunza» S »v tag nach« s ll r.

I*r « i»1»r «» « 1« Kitt«

In IVürkalu ru 10 kkß kür L—» Dollar aus8S2«iokuvtsr
8appv. Vivls Sorten vis Reis-, Lrvs-, Otswüss-. Ô pioka-
»uppe usv bistsu rvied» L.dvveksiuux. Hur mit Vasssr uuä
1u vsuixsu Aiuutvu 2u2udsrvit.su. Stets uu dudsu dsi

Heinrich Strrngei ' . Lonäitor.

Ikank -Oouuiikuiäils llord
6»rl IVeil L 6iv.

IRorl » » . N

!» 1LLvvZn1» UvrEükM «»vS88 sdstol « ! Lr « » v )
LeleLo» -kr. 78. porkcßeclckollt« 5tnttgsrt ftr. 2287.

tziro-Xontoi»ei Ser Vürttemdg. ftoienbsnle, 5tuttg»rt.
lAn - und verkauf von Wertpapieren zu den billigsten

Bedingungen.
Fachmännische Auskunft.

Diskontierung und Inkasso von wechseln.
!Konto -Korrent -Verkehr mit und ohne Kredit-Gewährung,
provifionsfreie Scheck-Konti mithoher Zinsvergütung

Auszahlungen nach Amerika und allen
überseeischen Plätzen.

Kontrolle von verlosbaren Wertpapieren und Einlösung
derselben, sowie von fremden Geldsorten , Vividendenscheinen

und Loupons stets mehrere Wochen vor Verfall.

Aufbewahrung *. ^ erwaltung offener Depots.
Rastenfreie Vermietung von Safes unter

ZeltS»erschlich der Mieter

Kerrenöerg.
Hake von Montag früh ad und vienrtag,

Markttag, iu«einen Stallungen, Garteustraße 26, einen
frische« Transport ausnahmsweise große

Haunoverauer

Muferschweine
kei km billigsten Preise» z« ver¬
kanten. Saussliekhaker sink

freundlichst eingeladeu.
Fritz Wör « , Schweinehandlung,

Telefo» Nr. 52.

Nagold.

fÜlL1» ä «r,v »i»«» « L «rr «» .
sowie

SSrte r, MMren
Sesterr« unä PScher
tu großer SnSwahI.

Lee « .

Nagold.
st» IL« U»V

vLwptLptSl,
I » . » ekLisvZne

2 wvl 86 kK 6 L,
Pr Bfaod Sv und LS iZ,
dei8 . 18  und SV iZ,

I » . vrnstiL.

Aprikosen
empfk-.eu

ksng L 8oltmit!.
Nagold.

Verlause oder vermiete
«ein tnmttc» der Stadt gelegenes,

«e« eingebautesWohnhaus
mit aug»kar!e»

Werkstatt
vd cr. 18V <»«» WartkU

d s-lbst, sosart»der später.
LGrünittger ,Sattler

Nagold.

K aiser-M
kwpfiehlt

Karl Karr, Seifensieder.
Nagold.

Kaufmännische

Lehrstelle
fichet auf hirpgm Fadr1kk»»1»r
pa Frühjahr ordentlicher

Junge
«it gutrr Latein- oder Nealfchnl-
bildnug.

Näheres durchd'e Exped. d. Bi
Ei« «rdruMcher

Zunge.
der die Metz gerat- rSadlkch erlerne»
will, wird ans» Frühjahr gesucht.

Z« erfragen Sei
Teeger z. Ochse«

i» « ahrbarf.

IZailerbaed.
MdstM Sen 4S.

üuäst im m. ,, 8 o » » « "
vp« S —S «mr/

«ds ^rers vsrr 8—

Nonnert
statt ^.usgskllbrt voo äsr

8t » aeiL « pvLL « Zi» xoia.
Mvsll vlrä krsunäiied «ioxsiadvii.

«iLlwttt s«

A. Klinkr. „Sonne

fl8 (llW^
oeokscj,

nelAsmrt

Gparsa» « Hausfrauru
verarbei rv nur

H'isokvr ' s Vvvtsvk-

5Live; t-Vo!Ie,
k-s desrl̂ ea»Güte, AuSgikdig.
keit sowePr«i» unerreicht iß.
In jede« bessere»Geschäft

z» haben.
Lieferant«urf.Wiederve-kansr
ÜSusrä fircder.lleMazea.

kan» nuter günstigen Brdingnnge»
sofort ober bis1. Mat rintrete» bei

Her« ««» Be««»,
van- »ub Ledeuflaschuerel,

»uß. »rd « afferlritangS-Seschüst
in Hebrlfiuge» OA. Lmnstatt.

NähereNuSlanst ertellt Friedrich
Klüger, Büsterei hie».

Us .^ sr - ULT 'sr
^0lNgf088kLNk !sUNg

m H^ SLlrrLrK stMch
attSekannl durch außerordentlich gute Be¬
dienung der vielm lausende von Abnehmern

in Württemberg und Lohenzollern
leistet Garanüe dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- A 1sß « k»gH Ein Alter EVet«
schickt nur Sdrdw rvwßrSwa ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig, was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25, 30, 40 und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders keliekte « Semsorte » fi«d:
4 .U «rr HVvlwslvvt » zu 65. 70. 75 u. 80^ pro Ltr.
^itvr Lvt ^vvä » zu 65, 70, 80 u. 90 pro Ltr.

Gartnerlehrlmg.
Ei«ordrstlicher Inuge,

«»lcher Lust ha, Sie
GS-tuerei gründlich z»
eilrrveu, st«bt a-ge-
nrhme Steüe(»h»eLch.«

grts) d« PK « B7 « st,
Kunst. n»bHaude'Hgirtnrr. « al» .

« ». Gatte- dt-ufte in Nagoibr
S »«« r«  g Lüomihi, bru6. Fedr.

«/< 1V Uhr PredtU. '/'2 Uhr
Chrtstrulehrr(Söhne»ll. »brtü«/.)
V>8  Uh» Gr»a«u«t»stunbe 8 cr«
tiaghanr.

Freitag dm 11. F dr. Nbevds
8 Uh»vtdrlßunde« t Borberettnug
v»d e '» B enSda-'N,

Wttdberg.

Flaschner-
Letzrtt « gS ' Ges « ch.
Eiae«orbentllcheuI «», ««nimmt

in die Lehre
LudwinHörrm «» «,Flaschner.

«KMW.P Xrampfku8lsn-
ä.dskLLi>t.o,.«Slrls-

11 (Ss»t^H
Op. Ixse. LsU. v.«js 2,5) ertuUit.

L70 n»ä SV-ZPorto
b»i

Kattz . Gatte «»teast in Nagelt:
Sauntag. 6. Fedrr« . S Uh,

Predtßt»ad»mt; »ach«. '/>2 Ntzr
«»dach:. (Routag7. Fedr. '/,1K
Ub» t» Ult'vükia)
M»tte »bte« fteber Mettzabifte »»

ge» ei»be in Nagold:
Sonntag 6. Fedr. Marterst

'/>10 Uhr »,d aderdst> 8 Uhr
Satteßdiruk.
Mittwoch adrudr8Uhr» rdetstvnd«.
Jedermann ist freundlich einaeladev.
MtUett »»ge» d-«Gr «»deOa» lO

der G »»d ' M »G»ldr
Gebmtcn: Ernst Friedrich Ma»g»ld.

Ei.d. Ltzesd» » «»,»«.PlatzardMer^
a« 81 Januar IS1V.
r,de»Me: Jstzau» Jalob W»1».«chneider. 8» S «n. a» ». st»»r
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